
Hofmannswaldau, Christian Hofmann von: * * (1710)

1 Weiß man die danckbarkeit nicht überall zu loben?

2 Indessen läst sie sich an wenig orten sehn.

3 So lange Damons wind’ in deine segel wehn,

4 Und du noch hoffnung hast, wird jener stets erhoben.

5 Hast du die wohlthat weg, so mag er ewig ruhn:

6 So will kein Criton mehr sich, wie vorhin beqvemen.

7 Was du dich nicht geschämt vom Damon anzunehmen,

8 Das schämst du dich hernach ihm wieder anzuthun.
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